
Gottesdienst 13. Juli 2014

Herzlich willkommen heißen Euch
Reinhold, Adnan und Francesca
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Ablauf

 Begrüßung ………………. Adnan

 Lobpreis ………………….. Francesca

 Wortverkündigung .…. Reinhold

 Zeugnisse ………………… Geschwister

 Gebet füreinander …… Adnan
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Wortverkündigung

 Grundlage
– Röm 12 

 4 Unser Körper besteht aus vielen Teilen, die ganz unterschiedliche 
Aufgaben haben.

 5 Ebenso ist es mit uns Christen. Gemeinsam bilden wir alle den Leib 
Christi, und jeder Einzelne ist auf die anderen angewiesen.

 6 Gott hat jedem von uns unterschiedliche Gaben geschenkt. Hat 
jemand die Gabe, in Gottes Auftrag prophetisch zu reden, dann muss 
dies mit der Lehre unseres Glaubens übereinstimmen.

 7 Wem Gott einen praktischen Dienst übertragen hat, der soll ihn 
gewissenhaft ausführen. Wer die Gemeinde im Glauben unterweist, 
soll diesem Auftrag gerecht werden.

 8 Wer andere ermutigen kann, der nutze diese Gabe. Wer beauftragt 
ist, die Armen zu versorgen, soll das gerecht und unparteiisch tun. 
Wer eine Gemeinde zu leiten hat, der setze sich ganz für sie ein. Wer 
Kranke und Alte zu pflegen hat, der soll es gern tun.
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 Die Gemeinde Jesu 

– Wie sich Jesus Gemeinde vorstellt Apg 2:
4 Die Gläubigen lebten wie in einer großen Familie. Was sie 

besaßen, gehörte ihnen gemeinsam.

45 Wer ein Grundstück oder anderen Besitz hatte, verkaufte ihn 
und half mit dem Geld denen, die in Not waren.

46 Täglich kamen sie im Tempel zusammen und feierten in den 
Häusern das Abendmahl. In großer Freude und mit aufrichtigem 
Herzen trafen sie sich zu gemeinsamen Mahlzeiten.

47 Sie lobten Gott und waren im ganzen Volk geachtet und 
anerkannt. Die Gemeinde wuchs mit jedem Tag, weil Gott viele 
Menschen rettete.
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 Unser Traum von Gemeinde
 Unser Traum ist eine Gemeinde, die nicht eine Botschaft hat, sondern eine 

Botschaft ist. 

 Wir spüren alle, dass es mehr geben muss in der Gemeinde, die Jesus vor 
über 2000 Jahren gegründet hat, als das, was wir derzeit erleben. Etwas 
Aufregendes, Außergewöhnliches, Göttliches.

 In unserer Vorstellung sollte die Gemeinde Explosivkraft entwickeln und 
dynamisch sein, um die Welt und unsere Region auf den Kopf zu stellen. Die 
Gemeinde der geliebten Söhne und Töchter des lebendigen Gottes, als eine 
übernatürliche, geniale Erfindung, von Jesus, dem Fürst des Lebens, 
gesegnet mit dem Attribut der Ewigkeit.

 Gemeinde, wo echtes Leben und herzliche Anteilnahme stattfindet; wo man 
miteinander lacht und einander liebt, Freude und Vergebung erlebt, vitale 
Menschen, die das Leben Jesu aufeinander abfärben und sich gegenseitig 
ermutigen, mündig zu werden und hingegebene und begeisterte Jünger 
unseres Herrn zu sein. Menschen, mit Strahlkraft nach außen, hinein in die 
jeweiligen Lebenswelten jedes Einzelnen.
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 Unser Traum von Gemeinde
Gemeinde, nicht als Institution und hierarchische Organisation, 

sondern als ein lebendiger Organismus, der nicht ungeheure 
Mengen von Geld braucht, um sich selbst zu verwalten, der ohne 
komische Frömmigkeit, Kontrolle und Manipulation und auch 
ohne selbstbezogene Leiter mit Machtansprüchen auskommt. 

Eine Lebensform, die zutiefst göttlich und alles andere als religiös 
ist und gerade deswegen Menschen inspiriert und mit 
Lebensfreude, hoffnungsvoller Perspektive und Zuversicht 
überzeugt. Ein Ort, an dem Menschen vor lauter Staunen den 
Mund nicht mehr zu bekommen und wo man lernt, wie man lebt. 
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7

 15 Thesen zur Re-Formation der Kirche Jesu

– These 1
Christentum als ein Lebensstil, nicht eine Abfolge religiöser 

Veranstaltungen

– Das Herzstück der christlichen Kirche wird nicht angemessen 
reflektiert in einer Serie religiöser Veranstaltungen in speziell für 
Gottesbegegnungen reservierten kirchlichen Räumen, die von 
professionellen Klerikern angeboten werden.

– Es geht vielmehr um den prophetischen Lebensstil der Nachfolger 
von Jesus Christus im Alltag, die als spirituell erweiterte 
Großfamilien Antworten auf Fragen leben, die die Gesellschaft 
stellt; und zwar an dem Ort, wo es am meisten zählt: Zuhause! 
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 15 Thesen zur Re-Formation der Kirche Jesu

– These 2
Das „Kathegogen“-System verändern

– Die orthodoxe und katholische Kirche haben nach der Zeit 
Konstantins des Großen im vierten Jahrhundert ein religiöses 
System ausgebildet und sanktioniert, das aus einem „christlichen“ 
Tempel (der Kathedrale) sowie einem Gottesdienst-Grundmuster 
bestand, das der jüdischen Synagoge nachempfunden worden.

– Damit wurde ein nicht ausdrücklich von Gott offenbartes religiöses 
System, die „Kathegoge“, die Mischform von Kathedrale und 
Synagoge, zur Kopiervorlage der Gottesdienste aller folgenden 
Zeiten.
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 15 Thesen zur Re-Formation der Kirche Jesu

– These 2
Das „Kathegogen“-System verändern

– Gefärbt von heidnischem griechischen Gedankengut, das etwa 
zwischen heilig und säkular trennt, setzte sich das Kathegogen-
Konzept durch und hat die Christenheit für Jahrhunderte blockiert.

– Die Freikirchen befreiten dieses System vom Staat, die Baptisten 
tauften es, die Quäker haben es trockengelegt, die Heilsarmee 
steckte es in eine Uniform, die Pfingstler salbten es und die 
Charismatiker erneuerten es, aber bis heute hat es niemand 
wirklich verändert.

– Luther hat zwar den Inhalt des Evangeliums reformiert, die 
Strukturen und äußeren Formen von „Kirche“ ließ er 
bemerkenswert unberührt.
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 15 Thesen zur Re-Formation der Kirche Jesu

– These 3-15
Fortsetzung folgt…

– Mehr haben wir durch den regen Austausch und die neue Form von 
„Gottesdienst“ – indem wir Betroffene zu Beteiligten gemacht 
haben – nicht geschafft.

– Aber darüber sind wir mehr als zufrieden, ja, eigentlich glücklich.

– Eine MP3 Datei gibt’s dazu nicht, da es ein sehr „intimer Austausch“ 
war.

Dann bis Sonntag, 20. Juli, 10:30 Uhr in voller Erwartung dessen, 
was unser Herr tun wird…
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Gottesdienst 13. Juli 2014

Herzlich bedanken sich für Eure Teilnahme
Reinhold, Adnan und Francesca

Gottes Segen für jeden Einzelnen…
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